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Standesamt Halle a S Metdung vom 2 Novemb
Aufgeboten Der Schuhmacher Franz Wilhelm Riemer

Npserplan 7 und Wilhelmine Luise Auguste Roth Markt 24
Der Arbeiter Karl Hermann Gustav Scholz und Antonie

Einma ZNinna Pfefferkorn Rixdorf
Eheschliestnngen Der Handarb Karl August Stiem und

Bertha Auguste Vollrath Mansfelderstr 40 Der Tischler
August Hermann Paul und Sophie Henriette Hermine Linke
kl Sandberg 1

Geboren Dem Kellner August Reinicke Weingärten 9 1
N Wilhelm August Max Dem Viehändler Walrher Schwabe
Magdebnrgerstr 46 1 T Rosa Dem Bureaugehilfen Karl
Kiudervater Rassineriestr 3 1 T Anna Marie Dem Buch
halter Ferdinand Sack Mühlgraben 1 1 T Helene Dem
Schästesabrikant Wilhelm Wolf gr Märkerstraße 5 1 T
5Mha Helene Dem Bierverleger Friedrich Rocke Herrenstr
1ö l S Friedrich Wilhelm Hugo 1 nnehel S

Gestorben Dem Tachdeck r Theodor Hollbach T Mariha
VM 18 T Wnchererstr 12 Der Kaufmann Julius Lewin
K8 I 8 M 1 T Leipz gerstr II Des Kassenboten August
Lingc T Anna 2 I 1 M 23 T am Bahndof 1 Des
Metalldreher Karl Mickel T Emma 3 M 24 T Händelstr 6
Des Drechsler Xaver Herz S Otto 7 T Schmeerstr 13
Des Tagelöhner Karl Stammick Ehefrau Johanne geb Scholz
AI 11 M 9 T Klinik Des Oeconom Rembert Knoche
S Rembert 10 M 23 T Diemitz Des Handarb Louis
Kühne T Lina 7 I 7 M 5 T Irren Klinik

sLehrervein Jü den beiden letzten Sitzungen
hielt Herr Meuselbach einen sehr nmsangrei hen und cin
gehendkn für die Lehrer überaus wichtigen Vortrag über
das Strafrecht des Lehrers nach seiner juridischen Seite
Die interessanten Ausführungen haben nicht wenig dazu bei
getragen nach mancher Seite Klarheit in die vielfach ver
worrenes Materie zu bringen Weiter wurde fodann
über Aufführung des Herrig schen Weihnachtsfestspiels ver
handelt und nach Vorschlag eines auch noch weiter in
Thätigkeit bleibenden Ausschusses welcher mit Prüfung
und Vorbereitung der Angelegenheit betraut worden war
beschlossen dieses Jahr aus vielen Gründen namentlich
wegen Mangel an Zeit zur Beschaffung der nöthigen
Mittel und Kostüme von einer Aufführung abzusehen sie
aber für nächstes Jahr bestimmt ins Auge zu fassen und
schon jetzt mit der Vorbereitung desselben zu beginnen
Betreffs des ersten Wintervergnügens im Lehrervereine
wurde beschlossen dasselbe den 9 Dezember im Neuen
Theater abzuhalten

sGeneralversammlung des Thierschutzvereins
für Halle und Umgegend s JmHotelzum goldenen
Ring hielt der Thierschutz Verein gestern Abend seine

Thküter IcuiUklon
Ans eine Anfrage viele fleißige Theaterbesucher unter

schrieben den Wunsch betreffend die Nachmittagsvor
stellungen um 3 Uhr statt um i/z4 Uhr beginnen zu lassen
erlaubt sich die Direktion zur ergebenen Mittheilung zu
bringen daß diese Stunde des Beginnens von der löb
lichen Polizei Verwaltung selbst bestimmt wurde und aus
drücklich angeordnet ist daß zwischen der ersten und zweiten

Vorstellung ein Zeitraum von Stunden liegen müsst
Der lyrische Tenor unseres Stadttheaters Herr Rai

mund Ezerny welcher sich in seinen bisherigen Parthien
allgemeiner Beliebtheit erfreute wurde von der Direktion
des Stadttheaters für die nächste Saison unter erhöhten
Bedingungen reengagirt

Herr Direktor Koebke befindet sich gegenwärtig auf einer
TournSe durch die größeren Städte Deutschlands um
Engagements sür die nächstjährige Saison vorzubereiten

In der Sonnabend den 5 stattfindenden erstmaligen
Ausführung von Wilhelm Teil in dieser Saison wird
Alexandra Mitschmsr wie im Vorjahre den Fischerknaben
singen während I B Wankmiller den in vergangener
Saison von Emil Wehrle gesungenen Alpenjäger inne hat

Merliner Theater Plaudereien Mozarts Schick
sal außerordentliche Erfolge zu erringen und gleichzeitig
Pech dabei zu haben bat sich auch bei der Jubiläums
Aufführung des Don Juan im Berliner Opernhause be
währt Die Ausstattung und die Aufführung sowie der Be
such ließen nichts zu wünschen übrig Die Ausstattung war
die dankbar glänzendste die Aufführung eine vorzügliche und
was den Besuch betrifft so konmen selbst für Lucea Preise keine
Billets erlangt werden Aber Mozarts Pech wollte es daß
die Jubelaufführung in den Hintergrund gedrängt wurde durch

4 eiuen unliebsamen und einen skandalösen Theater Borfall die
das Publikum schon am nächsten Tage mehr wie der außer
ordentliche Genuß des vorhergegangenen Abends beschäftigten
Beide Vorfälle haben mit der Aufführung des Don Juan im
Grunde nichts zu thun Mozarts Pech nur wollte es daß sie
zeitlich zusammenfielen Das Gesuch eines oppositionellen Blattes
um ein Billet zur Jubiläumsvorstellung wurde übersehen und so
fort hieß es die Opernbillets würden jetzt schon nach politischen
Gesichtspunkten verkamt Der entschiedene Protest der Presse
brachte sofort die Aufklärung daß das Gesuch bei der sehr gro
ßen Zahl der Eingänge übersehen worden ist Dies ist der
abgethane unliebsame Vorfall Der skandalöse beschäftigt noch
jetzt die ganze Theaterwelt und die für dieselbe sich interessi
renden Kreise Der Direktor des Opernhauses ist vom General
Intendanten seiner Funktion urplötzlich enthoben und einer
Disnplinaruntersnchung unterworfen worden Die urplötzliche
Entlassung eines hochgestellten Beamten nun wird natürlich
überall eme gewisse Sensation erregen und in der Stadt in
welcher sie passin ist viel besprochen werden Gerüchte und
Vermuthungen werden entstehen umlaufen und vergehen u s
w Das ist nur natürlich Nun denke man sich wie ein so
sensationeller Borfall zugestutzt erweitert ausgeschmückt auf
gebauscht wird von einem Völkchen das nur mit romanhaften
Borgängen ob diese sich vor oder hinter den Coulissen zuge
tragen zu thun hat und alles was passtrt zumal so Außer
ordentliches romantisch und Pikant aufzufassen geneigt ist

Generalversammlung ab Der Vorsitzende Herr Nr inoä
Thamhayn legte zunächst verschiedene Juzendschri ten
vor welche sich durch ihren die Thicrschntzbestrebungen
fördernden Inhalt zur Vettheilung an Schulkinder em
pfehlen der Verein gedenkt eine Anzahl von Exemplaren
dieser Schriftchen zu diesem Zweck zu erwerben und hat
wenigstens den Wunsch dadurch der leider gerade bei
unserer Jugend so stark hervortretenden Rohheit entgegen
zuwirken Es wnrde darauf beschlossen eine Vertheilnng
von Gratifikationen an Beamte welche sich um den Thier
fchutz im Laufe des letzten Geschäftsjahres verdient gemacht
haben sowie an Fuhrleute Knechte zc welche sich durch
gute Behandlung ihres Zugviehs ausgezeichnet haben vor
zunehmen die betreffenden Maßnahmen werden dem Er
messen des Vorsitzenden und des Rechnungssührers an
heimgegeben Die Wahl des Vorstandes erledigt sich
durch die mittelst Akklamation erfolgende Wiederwahl der
bisherigen Mitglieder desselben demnach setzt sich der Vor
stand auch sürs nächste Geschäftsjahr aus den Herren
Dr Thamhayn 1 Vorsitzender Professor Dr Pütz
2 Vorsitzender Maurermeister Hensel Dr Hertzberg
Schriftführer Maurermeister Friedrich Rechnungs

führer Oberbürgermeister Staude Wasser Bau Jnspector
Brünecke Superintendent O Förster Fleischermeister
Oehmicke Lehrer Tittel Beisitzer zusammen Nach
dem Herr Maurermeister Friedrich mitgetheilt daß die
Mitgliederzahl sich auf der alten Höhe gehalten eine
Steigerung derselben jedoh höchst wünschenswerth erscheine
verliest der Herr Vorsitzende einen der Feder von Karl
Wartenburg entstammenden Artikel über zahllose wahrhast
grauenhafte Thierquälereieu in Italien es wird beschlösse
diesen Artikl ins Italienische übersetzen zu lassen und
Exemplare desselben an den König Humbert und den Mi
nister Präsidenten Crispi zu senden um von ihnen die
Abhilfe dieser U belstände zu erbitten Weiter gab dann
der Vorsitzende eine Mittheilung über den Besuch des an
der Königlichen Thierarzneischule in Dresden eingerichteten
Unterrichts im Hufbeschlag und den Ausfall der an jener
Lehrfchmiede angestellten Prüfungen der Prozentsatz der
Durchgefallenen bei den Nichtkucsianern ist leider immer
noch sehr hoch da viele Schmiede sich ohne genügende
ja zuweilen ohne die geringste Vorbereitung zur Prüfung
melden eine Thatsache welche im Interesse der Pferdebe
sitzer aufs Tiefste zu bedauern ist Zum Schluß verlaß
man einen Artikel über inländische und ausländische Thier
schutz Gesetzzebung der Vergleich fällt zu Gunsten der
letzteren in den meisten anderen Staaten Europas und
Nord Amerikas aus die entsprechenden Bestimmungen sind
wesentlich strenger als die bei uns im deutschen Reich

und mit theatralischen Zuthaten bei der Weiterverbreitung
zu verbrämen liebt Die Einlassung des Herrn von Strantz
war nach den ersten Berichten der ernste Schluß eines
possenhaften Jutriguenstückes das hinter den Coulissen auf
geführt worden sein soll Da Zollte der Verschwörungs
plan von dem Leiter der Verschwörung verloren von Herrn
von Strantz gegen den die Verschwörung sich richtete ge
funden und einem Andern dem General Intendanten selbst
zugeschrieben worden sein Darauf große Scene mit noch
größeren Worten und endlich der bekannte Schluß Im
Großen und Ganzen ist auch der Sachverhalt so nur daß in
dem Verschwörungsplan nichts von pikanten Beschuldigungen
Andeutungen über unmoralische Liebenswürdigkeiten Von denen
Theater Fama flugs zu berichten gewußt hatte enthalten war
Der Hauptverschworene war in der That ungeschickt genug
seinen Plan zu verlieren Herr v Strantz so unglücklich
ihn zu finden ja voreilig genug den Grafen von Hochberg für
den Autor des gefundenen Zettels zu halten und unvorsichtig
genug seinen Vorgesetzten in disziplinwidriger Weise zur Rede
zu stellen wobei es jedoch nicht zu so dramatischen Zünd
Worten gekommen ist wie Anfangs verlautete Lügen Sie
nicht Herr Graf würde es in einem Stücke vor den Cou
lissen geheißen haben Hinter den Coulissen ist es gelinder
zugegangen aber nach immer stark genug daß Herr v Strantz
nun nicht mehr Direktor der Oper ist Der Mann der die
Brandfackel der Zwietracht mit solchem Erfolge verloren
hat ist der Maschinen Oberinspektor Herr Brand

Da wir einmal so weit von unangenehmen Tbeaterbegeben
heiten geplaudert von einem Vorfall und einem Reinfall
möchten wir noch von einem Theater Unfall erzählen An sich
ist er nicht von großer Wichtigkeit aber er hat eine gewisse
prinzipielle Bedeutung Im Victoria Theater fiel vor einigen
Tagen ein Funke auf das Kleid einer im Parket sitzenden
Dame und setzte dieses in Brand Zwei Herren löschten sofort
das Feuer und einer trug großeBrandwunden daoon Nach den
großen Theaterbränden der letzten Jähre will dies nicht viel
sagen Die prinzipielle Bedeutung des Unfalls liegt aber darin
daß es das elektrische Licht war welches diesen Unfall ver
ursacht hat Also auch Du mein Sohn Brutus Das elektrische
Licht schützt auch noch nickn absolut vor Theaterbränden
Allerdings wird behauptet daß bei den dünnen Kohlenfäden
der Edifon fchen Glühlampen ein solcher Vorfall nicht möglich
wäre zumal der Faden nur im luftdichten Raume glüht und
erlischt sowie er Unheil anrichten will Man wird daher bei
dem elektrischen Lichte einen Unterschied machen müssen zwischen
den dünnen und den feuergefährlicheren oder gegen Feuers
gefahr nicht absolute Sicherheit gewährenden dicken Kohlen
stiften

Kleine MUHeilungen

Mn Gang zum Kaiser Im Neuen Pester Journal wird erzählt Der zwölfjährige Bürgerschul Zögling Emil
Csanyi Sohn eines Maschinenarbeiters hier einer der besten
Schüler seiner Klasse mußte oft hungern er war zu stolz um
feine wohlhabenden Schulgenossen anzubetteln zu Hause aber
erhielt er kaum einen Bissen trockenen Brodes Er sann lange
darüber nach wie er dem Elende steuern könnte und faßte sich
endlich ein Herz Eines Tages besagte der Polizei Rapport
daß ein zwölfjähriger Knabe aus der elterlichen Wohnung ver
schwunden sei Der verschwundene Knabe war der kleine Emil
der sich auf den Weg nach Gödöllö gemacht hatte um dort bei
dem König vorzusprechen und dessen Gnade anzurufen Der
Knabe legte den Weg nach Gödöllö in zwölf Stunden zu Fuß
zurück Hier angelangt lenkte er seine Schritte geradenwegs
nach dem königlichen Schlosse und blieb vor dem Thore stehen
wartend daß ihn Jemand anspreche Der Zufall fugte es daß

geltenden dem Vorsitzenden wird anheimgegeben Schritte
an maßg bender Stelle zu veranlassen um auch bei uns
strengere Vorschriften herbeizuführen

sDer dritte kommunale Wahlbezirks VereiiH
hielt gestern Abend in Giefeke s Restaurant eine Versamm
lung zwecks Aufstellung von Candidaten für die bevor
stehenden Stadtverordnetenwahlen ab Dieselbe war von
Herrn Schneidemühlenbesitzer Grab einberufen und geleitet
also nicht vom Vereinsvorstande Dieser hatte als Can
didaten in Aussicht genommen die Herren Kaufmann Wil
helm Welsch und Bergamtssekretär Rinck während der
Verein Süd West die Herren Maurermeister Friedrich und
Stärkefabrikant Schmidt Langestraße aufgestellt Mit
der Aufstellung der ersterwähnten Candidaten waren die
Mitglieder des dritten Bezirksvereins nicht einverstanden
weil der Vorstand mit ihnen betreffs der zu Wählenden
nicht genügend Rücksprache genommen Ju Folge dessen
beabsichtigte die Versammlung ihrerseits selbstständig Can
didaten aufzustellen Bon genannten vier Herren wurde
abgesehen der in Vorschlag gebrachte Hzrr Gräb lehnte
eine Candidatnr ab Einstimmig angenommen wurde Herr
Stärkefabrikant Hermann Nebert nur zwei Deputirte des
Vereins Süd West erklärten sich nicht einverstanvm indeß
bemerkte einer derselben daß ihr Verein eventuell den ge
nannten Candidaten aeceptiren würde wenn der zweite Can
didat des Vereins Süd WP Herr Stärkefabrikant Schmidt
angenommen werden würde Hierüber konnte sich die Ver
sammlung nicht einigen die meisten Sympathien neigten
für Herrn Kaufmann Welsch Vorsitzenden des dritten Be
zirksvereins Um über die Angelegenheit ins Reine zu
kommen wird demnächst eine neue Versammlung stattfin
den wozu Genannter eingeladen werden soll

sDie hiesige Schlosser Innung beschloß in ihrer
am Dienstag Abend im Gambrmus unter Vorsitz des
Herrn Obermeister Müller abgehaltenen außerordentlichen
Generalversammlung bei der Königlichen Regierung zu
Merseburg um die Vergünstigungen des Z 100 s der Reichs
gewerbe Ordnunz einzukommen

In der Oktobersitzung der Section Halle
des deutschen und österreichischen Alpenver
eins hielt Herr Dr xdil Walther Schnitze einen
Vortrag über seine Touren im Ortlergebiet Den Aus
gangspunkt der Wanderung bildete Trasoi das am
31 Juli d I erreicht wurde Von hier aus wurde am
nächsten Tage ein Spaziergang längs der Stilfser Joch
Straße bis in die Gegend von Franzenssorte unternom
men darauf noch Vormittags der Weg zur Payerhütte
eingeschlagen und von derselben aus am Nachmittage die

die erste Person welche herauskam der König war Dem
König fiel das fröstelnde Kmd auf er fragte es was es hier
suche Es dauerte lange bis sich der Knabe so weit fassen
konnte um sein Anliegen vorzutragen nachdem er aber die
ersten Worte über die Livpen gebracht ging es flott von statten
Der König hörte ihn wohlwollend an Wie heißt Du
Emil Csanyi Majestät Wie alt bist Du Zwölf

Jahre Majestät Wie heißt Dein Vater Johann
Csanyi Majestät Was ist er Er war Maschinen
arbeiter in der Maschinenfabrik der k ungarischen Staatsbah
nen vor drei Jahren hatte er jedoch das Unglück in eine im
Gang befindliche Maschine zu fallen wobei er den rechten Arm
und das rechte Bein verlor Wovon lebt ihr jetzt

Mein Vater bezieht einen Gnadengehalt von 2S Gulden mo
natlich Wie viel Geschwister seid ihr Fünf Maje
stät Das ist traurig bemerkte der König dann fuhr er
fort Nun was fuchst Du hier in Gödöllö Der Knabe
wurde verlegen er stotterte Den König bitten er wolle sich
unser erbarmen Der König winkte dem in geziemender
Entfernung stehenden Jäger durch welchen er den Knaben in
die Hoftuche führen ließ wo ihm ein Mahl servirt wurde
Nachdem er sich satt gegessen übergab ihm ein Hofdiener eine
g ößere Geldnote mit dem Bedeuten daß es der Wunsch des
Königs sei daß er mit dem nächsten Eisenbahnzuge die Rück
reise antrete Der Diener versicherte dem Knaben zugleich daß
Se Majestät über ihn und seine Familie Erkundigungen werde
einziehen lassen und falls sich seine Angaben bestätigen so werde
ihm der König ausgiebige Unterstützung zukommen lassen

Schlechtes Weinjahr So lauten übereinstimmend
die Urtheils über die diesjährige Weinernte Einen saueren
87er stellt man in allen Weingegenden Deutschlands in Aus
sicht In humorliebenden Kreb en Kreuznacher Weinbergs
besttzer hat man die diesjährige frostige Kreszenz als Gegen
stand zu dem zehn Jahre älteren Schipka kurzwez Schne
bele getauft Darauf hin geht einem dortigen Blatte folgende
Reimerei nach dem Muster der Goldenen Hundertzehn zu

Das 37er Weinerle
Das will mir nicht recht scheinerle
Zu trinken wär s ein Wonnerle
Doch fehlte ihm das Sonnerle
Dann kam dazu ein Fröstele
Und gab ihm noch das Nestele
Die Beeren hart wie Klickerle
Haut auf man mit dem Pickerle
Und thut sie dann ins Kelterle
Mit einem derben Schelterle

Komm her Du kleiner Lumperle
Ich halt Dich unter s Pumperle
Dann kriegst Du etwas Zuckerle
Und durchgebläut das Buckerle
Du unschuldsvolles Tränkerle
Wir wollen Dich nicht zänkerle
Kannst Deutschland nicht benebele
Drum nennen wir Dich Sch nebele

sFalsche Ha are dürften im Preise steigen Eine
von dem Hoffriseur der Frau Kronprinzessin Chauvency ge
schaffene Frisur ist die neueste Haartracht unserer Damen
welche großen Anllang findet Bemerksnswerth ist hierbei daß
diese Frisur vollständig aus falschem Haar angefertigt wird
und zwar wie das Fachorgan Der Deutsche Barbier und
Friseur mittheilt von zwei dreisträhnigen Flechten in Länge
von 60 bis KölCentimeter ohne Kordeln Diese werden leicht
gewellt dann dreisträhnig geflochten recht locker um so zu er
möglichen daß man durch Verziehen der einzelnen Strähnen
jede nur denkbare Form bilden kann Lauter kleine Locken
gehen von der Stirn bis zur oberen Frisur



Tabarettaspitze 3126 Mir bestiegen der Rundblick von
dieser Spitze war äußerst lohnend Weniger günstig ge
staltete sich am nächsten Tage die Besteigung der Ortler
spitze 3905 Mtr, Zwar wurden die Schwierigkeiten des
Weges in 4 Stunden bequem überwunden der Ortler
gipfel lag auch im Sonnenschein da die Berge ringsum
aber waren von Nebel bedeckt So konnte der Vortra
gende von dem Panorama das Paher so schön schildert
nichts genießen Mit der Schilderung seiner Tour ver
knüpfte Herr Dr Schultze einen Abriß der Geschichte der
Ortlerbesteigungea und eins Beschreibung der verschiedenen
Anstiege zum Gipfel 11 an der Zahl Abgestiegen wurde
vom I riler nach Sulden hin Das schlechte Wetter nö
thigte hier zu einer Ruhepause Erst am nächsten Mit
tag konnte der Weitermarsch erfolgen der auf die Schön
taufspitze und von da zur Schaubachhütte führte Von
hier ging es am nächsten Morgen bei sehr schönem Wetter
auf den Cevedale 3795 Mtr dessen Gipfel eine völlig
reine Rundsicht auf eine Fülle von Bergen darbot Der
benutzte Weg wurde eingehend beschrieben und dabei auch
der Unfall erwähnt der im Jahre 1878 auf diesem Wege
zwei Herren aus Berlin und zwei Führern das Leben
kostete während ein Theilnehmer der Parthie mit schweren
Verletzungen davonkam Als Abstiegsweg vom Gipfel des
Cevedale wurde der über den sanft geneigten Langenferner

in s Mortellthal führende Weg gewählt und auf diesem
das Ortlergebiet verlassen Der Vortrag wurde durch
Vorzeigung einer Reihe von schönen Photographien er
läutert

Die Glauchaische Schützengesells chaftj wird
ihr neues Gesellschaftshaus am Dienstag den 15 d M
in festlicher Weife einweihen

Die Müllerei Unternehmers des Kreises Mer
feburg der Stadt Halle und des Saalkreises machen wir
darauf aufmerksam daß für die Zeit vom I Oktober 1887
bis 1 Oktober 1889 Herr Mühlenbesitzer G Mahler in
Spergau für den Kreis Mersebnrg und die Stadt Halle
zum Vertrauensmann der IX Sektion der Müllerei Be
rufsgenossenschaft und Herr Mühlenbesitzer E Brode in
Gr Gobdula zum Stellvertreter desselben für den Saal
kreis Herr Mühlenbesitzer Behring in Wörmlitz zum Ver
trauensmann und Herr Mühlendesitzer C Schaffernicht
in Osmünde zum Stellvertreter desselben gewählt wor
den sind

lJagdergebniß Bei der von den Herren Gebr
Nagel in Trolha gestern abgehaltenen Treibjagd wurden
790 Hafen und 14 Rebhühner erlegt

sSubmissions Termin Am 1 d M stand auf dem
Bureau der hiesigen Eisenbahn Bau Inspektion ein Termin
zwecks Vergebung der Lieferung von 12 Stück eisernen Oefen
zu eineni 35 ständigen Lokomotivschuppen an Es erboten sich
die Oefen zu liefern 1 Eisenhüttenwerk Lauchhammer mit

sEin Roman aus dem Leben Vor etwa vier Wochen
verschwand aus Treptow die etwa 21 Jahr alte Ehefrau eines
der beim Berliner Magistrat im städtischen Park angestellten
Gärtner mit der derselbe erst seit wenigen Monaten verhei
rathet war Die junge Frau hatte häufig Einkäufe iu Berlin
zu besorgen und glaubte der Ehemann anfangs daß ihr ein
Unglück zugestoßen sei Zwei Tage nach ihrem Verschwinden
schritt endlich der junge Ehemann in seiner Verzweiflung zur
gewaltsamen Oeffnung der verschlossenen Spinden und Kasten
seiner Ehefrau und nun stellte sich heraus daß mit derselben
ihre gesammte Wäsche und Garderobe verschwunden war Nun
mehr ermittelte der verlassene Ehemann daß seine Ehefrau
häufig während er harmlos seiner Arbeit nachging mit einem
Manne promenirend gesehen war in dem endlich ein hiesiger
Heirathsvermittler R festgestellt wurde und daß die ver
schwundene Frau mit diesem nach Amerika durchgebrannt war
nachdem er zwei Dienstmädchen denen er sich als Heiraths
kandidat vorgestellt ihre Ersparnisse abgeschwindelt hatte Jetzt
erst merkte der vertrauensselige Ehemann daß die Verschwundene
vor ihrer Abreise noch eine Zwangsanleihe in bedeutendem
Umfange bei seiner Kasse gemacht hatte R hat in Berlin
eine Frau mit zwei Kindern in hilfloser Lage zurückgelassen
Vor einigen Tagen erhielt der verlassene Ehegatte aus New
York eine Correspondenzkarte durch welche N ihm mittheilt
daß das Pärchen im besten Wohlsein dort gelandet sei

IDie Rache der Kammerzofe könnte man den Bericht
über eine der letzten Gerichtsverhaudluug n in Rom nennen
Die am Königlichen Theater engagirte Altistin Camilla Panta
leone hat die Gewohnheit ihrem Kammermädchen auf das
Deutlichste fühlen zu lassen ob das Publikum ihren Leistungen
Beifall gespendet hat oder nicht In Folge dessen ist keines
der Mädchen im Stande längere Zeit bei der Künstlerin aus
zuhalten denn sie pflegt andererseits auch nicht die schlechte
Behandlung durch großmüthige Geschenke zu sühueu In der
Mitte des vorigen Monats hatte Signora Pantaleone sich so
weit vergessen daß sie ihrer derzeitigen Kammerfrau die sie
nach dem Verlassen der Bühne mir einem Shawl in den Ku
lissen erwartete eine Ohrfeige gab und zwar aus der kleine
Ursache weil sich ein Schuhband gelockert Das Chorperional
und viele Statisten waren bei der thätlichen Beleidigung an
wesend Dos Mädchen kündigte und am I Oktober hatte sie
zum letzten Male ihren Dienst zu thun Man gab Aida und
die Künstlerin saß wie gewöhnlich das Notenblatt in der Hand
in der Garderobe während man sie frisirte und ihr den Locken
chignon ansteckte Als der Regisseur das Zeichen gab uns Am
neris Pantaleoue in ihrem weißen Kleide aus die Bühne kam
erdröhnte ein schallendes Gelächter Die Sängerin blickte ver
wirrt um sich allein bei jeder Wendung verstärkte sich die
Heiterkeit man hörte keine Note des Gesanges und endlich
entschloß sich Signora Pantaleone in ihrer Rathloisigkeit eme
Ohnmacht zu fingiren Der Vorhang siel und als die Signora
hinter die Kulissen trat wurde sie auch hier mit Gelächter em
pfangen Man zeigte ihr den Chignon den das Kammerzöt
chen als Trikolore hergestellt Die Locken waren schwarz
gelb und roth gemengt Das frevlerische Kammermädchen war
verschwunden Auf die Klage der Künstlerin wurde das Mäd
chen vor Gericht gebracht und vertheidigte sich mit blitzenden
Augen indem sie sagte Die Beleidigung war öffentlich und
so mußte es auch die Rache sein Der Richter ermahnt die
Künstlerin sie möge weiblich milde handeln und ihrer Ex
Dienerin verzeihen Würhend schreit die Sängerin Nein ich
würde sie am liebsten peitschen lassen sie hat mich lächerlich ge
macht Nun meint der R chter so müssen wir sie stra
fen Bezahlen Sie fünf Lire für Ihre Unthat, wendete er sich
znr Zofe und begnügen Sie sich bei Ihrer nächsten Herrin
nur mit einer Haarfarbe Lachend erlegt das Mädchen das
Geld und ruft Ich hätte gern das Zwanzigfache erlegt weil
ich mich an dieser eiteln ungerechten Komödiantin gerächt habe

106,60 Mk 2 Jlsenburger Faktorie mit 110 Mk 3 Wilh
Heckert hier mit t 57,5g Mk 4 Weydemeyer und Iahn in
Plagwitz mit 163 Mk resp 191 Mk 5 Springe in Danzig
mit 178,20 Mk resp 208,80 Mk 6 Mannheimer Eisengießerei
niit 217,60 Mk 7 Sachse und Comp hier mit 250 Mk
8 Damcke in Charlottenburg mit 174 Mk resp 245 Mk 9
Georg von Cölln in Hannover mit 348 Mk 10 Maschinen
fabrik Hohenzollern in Düsseldorf mit 372 Mk 11 W H
A Schuldt in Altona mit 450 Mk Pro Stück

fRekruteutransport j Gestern Abend nach 11
Uhr traf ein ca 500 Mann starker Rekrutentransport
hier ein Die Mannschaften waren sämmtlich für das Gar
dekorps bestimmt und stammten aus den Rcichslanden

von Diedenhofen Metz Haarburg etc Sofort nach ihrem
Eintreffen wurden die Mannschaften in die hinter der
Zuckerraffinerie befindliche Baracke geführt um Pr Mann
einen Tops voll Kaffee in Empfang zn nehmen So
klein dasGebände von außen zu fein scheint birgt es doch
in seinem Innern einen gewaltigen Raum in welchem mehr
als Tausend Mann gleichzeitig gespeist werden können
ohne daß Mangel an Platz zu bemerken wäre Heute
Abend nach IV UHr trifft wiederum ein ca 400 Mann star
ker Rekrutentransport hier ein welcher ebenfalls in der
Baracke mit Kaffee versorgt wird Der sonst so stille
Raum belebt sich dann wiederum und bietet mit seiner Be
leuchtung und dem geschäftigen Treiben ein interessantes
Bild dar

Kohlenanzünder Es liegt nns über die Universal
Kohlenanzüuder aus der ersten deutschen Kvhlenanzündersabrik
von Engel u Vogel Nachfolger zu Halle a S Niemeyerstraße
7 9 ein Gutachten des Ingenieurs und Chemikers Dr Stie
mer auf Torfwerk Pfrungewied bei Wilhelmsdorf vor das sich
sehr anerkennend über dieselben ausläßt Es heißt da u A
Die Kohlenanzünder sind Konglomerate in Tafelform weder
explosibel noch selbst anzündbar sondern brennen nur von der
hellen Flamme eines Zündhölzchens aber so vollständig und
genügend um in kürzester Zeit das vorher in die Feuerung
locker aufgeschichtete Brennmaterial in Flammen zu setzeu Die
Kohlenanzünder sind vollständig geruchlos beschmutzen die Hände
nicht zieheu Feuchtigkeit uicht an so daß sie jahrelang haltbar
sind sind gänzlich frei von schädlichen Stoffen nnd belästigen
die Athmnngsorgane auch beim Brennen nicht im Geringsten
Neben all diesen Vorzügen spricht die Billigkeit der Kohlenan
zünder wesentlich mit sie ersetzen vollständig das Holz und
lassen sich leicht an jedem Ort aufbewahren Wir können da
her den Hausfrauen die ans Sparsamkeit halten den Gebrauch
dieser Anzünder nur empfehlen Dieselben sind bei den im In
serat enthaltenen Verkaufsstellen zu haben

Theure Kirmes fahrt j Folgende originelle Kir
mesgefchichte wird uns als authentisch mitgetheilt Ein
hiesiger Droschkenbesttzer als flotter Fahrer bekannt fuhr
nebst Frau und mehreren jungen Mädchen in seinem ele
ganten Landauer auf ein benachbartes Dorf zur Kirmes
woselbst man sich bis zum Abend ordentlich Pflegte An
statt nun den Heimweg auf der breiten glatten Chanssee
zurückzulegen gelüstete es den Rosselenker einen Umweg
zu machen und noch ein anderes Dorf wo auch Kirmes

lDasz eine theilweise Lähmung des Körpers
durch Plö tzli chen Schreck des Leidenden gehoben wird ist wie
derholt festgestellt worden Einen diesbezüglichen sehr inte
ressanten Fall theilt jetzt ein Petersburger Blatt nil Die
Frau des Kaufmanns Ssadownikow war schon seit einigen
Jahren an Händen nnd Füßen gelähmt und alle Bemühuuaen
der Aerzte sie wiederherzustellen blieben fruchtlos Vor
einiger Zeit nun gerieth das über dem Herde hängende Kleid
des Dienstmädchens im Hause Ssadownikow s in Brand und
das Mädchen stürzte ganz kopflos geworden mit dem Angst
schrei Es brennt Retten Sie sich in das Zimmer der
Hausfrau Die erschreckte Frau Siadownikow sprang trotz
ihrer Krankheit im Moment auf nnd ging mit ziemlich festen
Schritten der Thür zu Seit der Zeit verbesserte sich ihr Zu
stand zusehends und jetzt kann sie ihre Hände und Füße bereits
vollständig gebrauchen

Mn wohl noch nicht dagewesener Vergiftungs
versuch wurde vorgestern in Villers Smnt GkMain bei
A ons in Belgien gemacht Die Pächterin Frau Joure hatte
wie die V Z berichtet aus ihrem Gemüse Garten 15 Kohl

köpfe selbst entnommen um Rotkohl zu bereiten Nach been
detem Mahle erkrankte die aus acht Personen bestehende
Familie heftig Der herbeigerufene Arzt stellte die Vergiftung
test und gab Allen ein starkes Gegengift In der Kafserole
fand sich Arsenik Ein Unbekannter hatte die Kohlköpfe im
Garten geöffnet Arsenik hineingethan und die Kohlköpfe wieder
geschlossen Von den acht Personen sind sechs gerettet die
beiden Kinder schweben noch iu Lebensgefahr Die gericht
lichen Behörden haben bisher noch keine Spur des Thäters
entdecken können

Mine interessante Operation machten drei Aerzte
aus Gelienkirchen im dortigen katholischen Krankenhause Ein
in Uebendorf wohnender Bergmann der beim 44 Infanterie
Regiment den deutsch französifchen Feldzug mitgemacht war
bei St Quentin am 19 Januar 1871 von einer Chässepöt
kugcl in die linke Schulter getroffen worden und hatte seit
dieser Zeit die Kugel bei sich getragen Vor einigen Tagen
bildete sich wie die G Z meldet auf der Schulter eine be
deutende Entzündung und Eiterung Infolge dessen begab sich
der ehemalige Krieger ins Krankenhaus zu Gelienkirchen wo
selbst am 27 Oktober Nachmittags eine an mehreren Stellen I
zerhackte und an der Spitze abgeplattete Kugel von 2 /z Centi
meier Länge herausgeholt wurde Die Kugel lag u deu
Weichtheilen ca 9 Eentimeter tief und hatte bis dahin den ehe
maligen Soldaten nicht im Geringsten belästigt

lSoldatenbriefe In Betreff der Briefsendnng an
Soldaten welche im aktiven Dienste stehen ist von der gu Be
hörde eine neue Einrichtung getroffen worden Die bisher üb
liche Bezeichnung Soldatenbrief Eiaene Angelegenheit des
Empfängers welche die portofreie Beförderung der Sendung
involvirte fällt weg Statt dessen werden Soldatenbriefe mit
Briefmarken von gelber Farbe beklebt welche au die Soldateu
vertheilt und von diesen an ihre Angehörigen resp an Perso
nen mit denen sie in Briefverkehr stehe verschickt werden

Kleine Flüchtlinge Miß Nellie Gerard die vier
zehnjährige Tochter eines reichen englischen Lords ist mit dem
kleinen Maxie dem fünfzehnjährigen Clown eines Londoner
Cirkus durchgebrannt Miß Nellie hatte den verführerischen
Clown bei einer Kindervorstellung kennen gelernt die zu Ehren
ihres Geburtstages von ihrem Vater veranstaltet worden war
Der kleine Maxie ist em Junge mit gelbem Gesicht und Kraus
haaren wahrend die unternehmende Nellie ein hochaufgeschos
senes bildschönes Backfischchen ist Wohin sich die kleinen Flücht
linge gewandt konnte inan bis jetzt nicht erfahren der Lord
hat für die Wiederbringung seines Töch terchens hundert Piuud
Sterling der Cirkusdirektor für die Eruirung des Clowns

stattfand mitzunehmen Unterwegs prallte der Wagen
mit solcher Vehemenz gegen einen großen am Weg stehen
den Stein daß sofort die Vorderachse brach Die In
sassen mußten statt zur Thür wie sonst üblich durch das
geöffnete Verdeck aus ihrer keineswegs beueideuswerthen
Lage gehoben werden Da an eine Weiterfahrt nicht zu
denken war so ließ man den Wagen an Ort und Stelle
liegen und machte sich zu Fuß auf den Heimweg Am
andern Morgen wollte der Besitzer des Wagens diesen
heimholen zu welchem Behufe er sich von einem Bekann
ten einen Rollwagen lieh vor den er seine Kutschpferde
spannte Diese gingen plötzlich durch und konnten erst
nach vieler Mühe wieder eingefangen werden Um noch
weiteren Unfällen aus dem Wege zn gehen ließ er durch
eine andere Person den zerbrochenen Wagen hereinschaffen

sJn der heutigen Sitzung der Strafkammer kam
als erster Fall die bekannte Beleidigungssache des Herrn Poli
zeirath von Holly oontra Tombo und Genossen die aus dem
von Letzteren ats Vorsitzenden des Kaufmännischen Vereins im
Tageblatt und der Saale Zeitung erlassenen Inserat Öf

fentlicher Nothichrei e resnltirte zur Verhandlung Vorge
laden waren und auf der Anklagebank erschienen die Herren
Kaufmann und Stadtverordneter Tombo Administrator Julius
Wunckelt und Expeditionsvorstehr W König die letzteren Beiden
als Vertreter des Tagesblattes bezw der Saalezeitung uud
wegeu Preßveraehen das in der Veröffentlichung der ominösen
Annonce von Seiten des Klägers erblickt wurde in Anklagezn
stand versetzt Als Rechtsbeistand der Herren Tombo und
König fungirt Herr Rechtsanwalt BenneWitz als Vertreter des
Herrn Munckelt Herr Rechtsanwalt Dr Kähne Der Vorsitzende
des Gerichtshofes Herr Landesgerichtsdirektor Reuter schildert
zunächst den Thatbestand und verliest das ineriminierte Inserat
Herr Tombo der demnächst zum Wort zugelassen wurde
schildert dann in Kurzem deu unseren Lesern wohl noch erinuer
lichsn Hergang der Sache er fügt die Bemerkung hinzu daß
er am nächsten Morgen persönlich zu Herrn Polizeirath v Holly
gegangen sei nnd gefragt habe ob er Kenntniß davon habe daß
2 Beamte in w uugehöriger Wcife in eine geschlossene Gesellschaft
eingetreten wären und Feierabend geboten hätten die Antwort
des Herrn v Holly lautete Gewiß /Siewollen nicht bezählenuud
deßhalb stelle ich mich streng aufs Gesetz worauf Herr Tombo
erwiederte von eiuem Umgehen der Steuer kann absolut nicht die
Rede sein schon darum nicht weil der Verein für seine Ver
gnügungen ortsstatntarisck direet nichts zu bezahlen habe son
dern nur dem Wirth rückvergüte er sich aber wiederholt er
boten habe gleiche Pauschalsumme an die Armenkasse zu zahlen
Zugleich fügte Angeklagter noch einige Fälle hinzu insbesondere
einen Fall in denen statt einer gesetzlichen Tanzsteuer vvu Mt
20 nur Mk 10 erHoden ist und gab dem berechtigten Ver
wundern hierüber Ausdruck Unerwähnt ließ Redner aber
auch nicht die Aeußerung des Herrn von Holly daß er die
Beamten angewiestn habe unter thunlichster Schonung
besonders der Damen ihrer Obliegenheit zu wolteu öderr
Rechtsanwalt Kähne giebt hierzu den Commentar daß
gerade das Plötzliche Eintreten der beiden Polizisten im
Saals und das barsche Ausrufen Feierabend die
gewaltige Aufregung des Vereins verursacht habe Herr
Muuckelt nnd Herr König sagen beide wie auch bereits Herr
Tombo aus daß sie eine Beleidigung in dem Inserat gar
nicht erblickt haben der erstere bemerkt anßerdem daß er nm
so weniger Anstand nehmen durfte die Annonce aufzunehmen

zweihundert Pfund ausgesetzt Ein guter Clown ist aber auch
mehr werth als ein Backfisch mit derartig heißem Herzen

Vin eingesperrter Magistrat Eine heitere Ge
schic hte hat sich in der westfälische Stadt Herford zugetragen
Dort wurde laut dem amtlichen Kreisblatt an einein der letz
ten Abende der vergangenen Woche der ganze Magistrat
eingesperrt und längere Zeit gefangen gehalten ohne daß die
ehrwürdigem Stadtväter sich irgend einer Schuld bewußt ge
wesen wären In wichtigen Berathungen über das Wohl der
ihnen anvertranten Gemeinde vertieft war allmählich der späte
Abend herangekommen Endlich schickt man sich zum Heim
wege an Aber alle Thüren waren verschlossen uud der letzte
Beamte fortgegangen Ein Versuch den im Erdgeschoß woh
nenden Schließer zu benachrichtigen hatte keine Wirkung Mit
einem Sprunge durchs Fenster die Freiheit zu suchen hätte
abgesehen von der dabei unausbleiblichen Einbuße an magi
strätlicher Würde böse Folgen haben können Schon hatte man
sich in sein Schicksal ergeben da erschien endlich aus der ganz
menschenleeren Straße ein kleines Mädchen Es wurde ange
ritten und benachrichtigte nun auf die Bitte der Gefangenen
den Schließer der sich nicht wenig über das Sil ickial der ar
men Stadtväter entsetzte und ihnen sobald als möglich die gol
den Freiheit wiedergab

lDie Juug gesellen steuer Anläßlich der Agitation
f ür die Ausweisung armer Schulkinder in Wien hat sich eine
Anzahl Wähler des dritten Bezirkes dahin geeinigt dem Ge
meiderathe eine Petition zu überreichen in welcher derselbe er
sucht wird kräftigst dahin zu wirken daß eine Jnnggesellen
steuer deren ganzes Erirägniß znr Abhilfe des Nothstandes
der mit zahlreichen Kindern gesegneten Familien verwendet
werden soll eingeführt werde Selbstverständlich soll diese
Steuer uur jene Eheichenen treffen welche eine Familie erhal
ten können dieser Verpflichtung jedoch aus dem Wege gehen
Im alten Rom gab es ja auch eine Juuggesellcnstcuer

lEin glücklicher Fall Aus Görlitt 26 Oktober wird
geschrieben Während der gestrigen Vorstellung i u hiesigen
Stadttheater stürzte ein Besucher der Galerie kopfüber hinab
überschlug sich an der Brunlebne des zweiten Ranaes erhielt
so wieder die Laae mit den Füßen nach unten und fiel w glück
lich aui einen Sessel des ersten Ranges daß er sich selbst uur
uubedemeude Verletzungen zuzog um so größeren Schrecken
aber der benachbarten Dame die er hinahkallend leicht streifte
einjagte Das Pubtikum welches Anfangs sehr aufgeregt war
beruhigte sich bald wieder als der unsreiwillige Logenbesucher
sich aus seinen Olymp zurückbegab

tEin g ehorsamer Patient Ein Arzt schreibt einem
leidenden juugcu Lebemann eine Diät vor und schärft eiu
Vor Allem nach jeder Mahl eit eine einzige Cigarre Nach

einiger Zeit bemcht er den Kranken und erkuudi u si nach den
W r kuugeu der auierlegteu Lebensweise Ich befinde mich
soweit ganz gut, erwidert der Patient nur tües e verwünschte
Cigarre S,e können sich denken wenn mau noch
nie ger aucht bat

lÄuf dem Sterbebette Meine Theuerste sagt der
Gatte zu seiner m deu letzten Zügen liegenden rau die Ge
heimräthin Schmidt war vor ewigen Augem licken hier wäh
rend Du schliesst sie hat mich beauftragt Dir diebesteu Grüße
zu übermitteln Adolf erwiderte die Frau mit erlöschender
Stimme uud schließt die Augen Adolf was halte sie für einen
Hut auf

sEiue seltene Ueberraschuug wurde in Elberfeld
ei nem Baukhause zu Theil Genau vor 17 Jahren hatte die
Firma bei einem englischen Hause iu London die Summe von
700 Thalern verloren Am 3l Okt erschien nun der Sohn
des damals sallirten und inzwischen verstorbenen Londoner
Fnmeninhabers bei dem Elberfelder Bankhause und zählte die
2700 Mark nebst Zinsen 4 Prozent zurück
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M er in Herrn Tvmbo als einem Mitgliede des Curatoriums
des Tageblattes einen direkten Vorgesetzten erblickte Da die
Zeuge Herr v Holly speciell nicht geladen sind so wird zu
nächst beschlossen diesen zu citiren und die Sitzung aus 11 Uhr
zu vertagen dazu wird auf Antrag des Rechtsanwalts Benne
witz auch die Vorladung der beiden Polizisten welche der direkte
Aülaß zu dem Streite waren ausgesprochen Mit Rücksicht
auf eine bei der kgl Regierung in Merseburg am 27 Juli be
reits erhobene aber noch nicht beantwortete Beschwerde von
Seiten des Vorstandes des kansm Vereins über Herrn v Hollh s
Verfahren glaubte indessen der gleiche Rechtsanwalt für eine Ver
tagung bis zur Erledigung dieser Angelegenheit votieren zu sollen
Herr Dr Kähne der der gleichen Ansicht Ausdruck gab be
merkte dazu daß ein längerer Aufschub auch deßwegen
wünschenswerth erscheine um den Ausgang des Strafverfah
rens gegen den Restaurateur Iahn abzuwarten derselbe sei in
der ersten Instanz von dem Anklagepunkte daß er versäumt
eine Meldung von dem zwei tägigen Vergnügen nämlich Mon
tag Abend und Dienstag früh zu machen freigesprochen weil
der hohe Gerichtshof es als selbstverständlich erachtete daß ein
Uergnügungsabend nur als Einheit zu gelten habe auch
wenn bis über 12 Mr der Tanz ausgedehnt werde dagegen
habe er eine Vernrtheilung erfahren müssen weil er nicht 24
Stunden vorher sondern nur ungefähr 18 Stunden vorher
d h nicht zeitig genug die Meldung eingereicht habe
mit Rücksicht auf den von der Polizei Verwaltung gebillig
ten Mieths Kontrakt der ein monatliches Vergnügen aus
drücklich betonte hoffe jedoch derselbe daß eine Allgemein
anzeige dieser in gleicher Zeitdauer wiederkehrenden Vereins
kstlichkeiten genügen und er darum in zweites Instanz auch von
diestm Auklagepnnkt freigesprochen werden dürfte Der Ge
richtshof schloß sich diesen Anträgen an und vertagte darauf
die Verhandlung bis zu dem besagten Zeitpunkt mit Vorlad
ung des Herrn Polizeirath von Holly und der beiden ausfüh
renden Polizeibeamten als Zeugen

Hoffnungsvoller Bursche Der 12Jahre alte
Schulknabe K aus Giebichenstein wurde vor einigen Tagen
in einem Stalle eines Grundstücks in der Advokatenstraße
daselbst halb erfroren und halb verhungert vorgefunden
und seinen Eltern zugeführt Der Bursche hatte sich über
eine Woche planlos umhergetrieben gebettelt und da wo
es ihm gefiel übernachtet

Leichenfund In der Nähe der Rabeninsel wurde
gestern die Leiche des Fischermeisters Sch fen von hier
aus dem Wasser gezogen Man nimmt an daß der alte
Mann in einem Anfalle von Tiefsinn sich das Leben ge
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Polizeinachrichteu Am 1 d M in der Mittags

stunde wurden dem Arbeiter Otto Fuchs aus dem Neu
bau Dryanderstr 7 ein Paar neue rindlederne Halbstiefeln
im Werthe von 7 Mk gestohlen Verdacht ist vorhanden

In den Personen der oft vorbestraften Arbeiter Cnrt
B Paul H und Franz L wurden gestern diejenigen er
mittelt welche vorgestern Abend auf dem Marktplatze
einem Wurstträger den Wurstkasten nebst Inhalt entrissen
und sich damit aus dem Staube gemacht hatten Die
Diebe hatten die Würstchen etwa 30 an der Zahl in der
Halle gemeinschaftlich verzehrt und den entleerten Kasten
aus dem Markte stillschweigend wieder niedergestellt
Einem Bäckerlehrling aus Giebichenstein wurde gestern
Nachmittag zwischen 4 und 5 aus einem kleinen Hand
wagen den er vor einem Hause in der kleinen Brauhaus
gasse wenige Augenblicke hatte stehen lassen müssen ein
Packet mit zweiBackvfenlampenjcheiben und einemLampen

brenner im Gefammtwerthe von 3 Mark von einigen
jungen arbeitslosen Burfchen gestohlen Einer derselben
spielte den Verräther weil das gestohlene Packet jeden
falls das Erhoffte nicht enthielt und er nichts davon be
kommen hatte Vom Hausboden Werdenplan 3a wurden
in der Zeit vom 22 bis 26 Oktober eine gehäkelte weiße
Decke ein weißes Vorhemd mehrere weiße Taschentücher
und 3 Handtücher ain 2 d Mts Abends zwischen 7
und 8 Uhr aus einer Gehülsenkammer Mansfelderstr 53
den Pfefferküchlern L und B je eine Taschenuhr gestohlen
Im letztern Falle wird ein College der Gestohlenen ver
dächtigt welcher von seinem Prinzipal entlassen sich ver
muthlich hier noch aufhält

Das Trümpelmann schs Bntherspisl
Es ist eine Freude zu sehen daß die Lutherliteratur mit dem

Jahre 1883 nocb nicht zum Abschluß gekommen ist sondern
immer weitere Blüthen treibt Jeder evangelische Christ muß
es zumal in einer Zeit wo Rom aufs neue gegen uns mobil
macht mit innerster Befriedigung wahrnehmen daß jede Wieder
holung der in jenem Jubeljahr ans Licht gekommenen drama
tischen Werke neue Zugkraft übt und in den herbeigeströmten

Massen neue Begeisterung erweckt Da nun aber Devrient
sowohl wie Herrig als Triumphatoren ihre Lorbeeren geern
tet haben und noch ernten so könnte es als gewagt erscheinen
wenn hinterher noch ein Dritter den Gedanken faßte mit einem
Lutberspiel an die Öffentlichkeit zu treten Superintendent
Trümpelmann in Torgau hat das Wagniß begangen indem
er seine früher erschienene dramatische Dichtung Luther und
seine Zeit zu einem Volksschauspiel unigeschaffen hat nnd
sagen wir es kurz der Wurf ist ihm gelungen ja er ist ihm
meisterhaft gelungen

Wir haben hier ein wirkliches Volks sch au spiel hier wal
tet in jeder Scene in jedem Vers eine edle Popularität was
man von dem Herrig fchen Spiel nicht gerade rühmen kann
Hier haben wir auch nicht das sonderbare Durcheinander zweier
heterogenen Elemente des epischen und dramatischen welches
das Gemüth des Hörers spaltet sondern reines Drama wie bei
Devrient Mit geschickter Hand hat der Verfasser aus dem
Gesammtmaterial des Lutherlebens das herausgeschnitten was
uns die Haupimomente seiner Werke im inneren Zusammen
hange vorführt Und wie lebt das Alles wie fesselt das wie
reißt es mit sich fort Das Werk macht den Eindruck als
wäre es die Arbeit eines alten ausgelernten Bühnenvraktikns
Und wie hat der Verfasser die Sprache in seiner Gewalt Wie
klar und durchsichtn wie edel und schon ist von Anfang bis
zu Ende die Darstelluna Auch das ist ein Vorzng daß er nicht
den Reim in ermüdender Monotonie von A bis Z durchführt
sondern ihn nur da anwendet wo er wirklich hinpaßt und das
Uebrige in fünffüßigen Jamben schreibt

Wir haben Von der Lektüre des Dramas den tiefsten Ein
druck empfangen wie mag es erst denen zu Muthe sein die
das Werk bei seiner Aufführung in Torgau gesehen haben

So besitzen wir denn nun ein Dreigestirn von Lutherfest
spielen das eine ein Fixstern in Jena festgenagelt die beiden
andern Planeten welche sich am Himmel hin bewegen denn
daß das Trnmpclmann sche Spiel nicht auf Torgau beschränkt
bleiben sondern neben dem Herrig fchen seinen Siegeszug durch
das evangelische Deutschland antreten wird das ist nicht bloß
unser frommer Wunsch das ist unsere gewisse Zuversicht

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Freitag den 4 November Vormittag 10 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberdiakonus
Wächtler

PrsÄiuz Ad Nachbarstaats
Merseburg 1 November 8 Plenarsitzung de s

X Provinziallandtages der Provinz Sachsen Auf
der Tagesordnung der heute stattgehabten 8 Schluß Sitzung
des Provinziallandtages standen folgende 4 Punkte

1 Bericht des Landtages über Wahlprütunaen
2 Fortsetzung des Berichtes der Haushalts Commiffion über

die Ausschußvorlage betr den Haupthausha tungsplan für
1838Z90 den Anträgen der Commission wird wie bereits gestern
gemeldet stattgegeben und der Etat in allen seinen Theilen an
genommen

3 Bericht des Landtages über eingegangene Petitionen
4 Vergeht der Rechnungs Commission über d e Prüfung und

Entlastung von Rechnungen
Nachdem die Anträge auf Entlastung der Rechnungen sämmt

lich genehmigt worden schließt der Vorsitzende Graf Otto von
Swlberg Wernigerode den diesjährigen Landtag mit Worten
des Dankes nir das Entgegenkommen des Hasses bei der Ge
schäftsführung worauf Abg v Wedell dem Vorsitzenden iür
seine Mühewaltung den Dank des Hruses dessen Mitglieder
sich von den Plätzen erheben ausspricht Ju der nun folgenden
Schlußrede des Königlichen Koinmisfari is Ober Präsidenten
v Wolfs wird den Arbeiten und Leistungen des Landtages volle
Anerkennung gezollt und auch an dieser Steile der Dank der
Staalsregierung zum Ausdruck gebracht

Noch ein begeistertes dreimaliges Hoch auf Se Majestät den
Kaiser und König und der X Proviuziallaudtag der Pro
vinz Sachsen ist geschlossen

Nordhausen Der hiesige Kommunal Konflikt dürfte
jetzt seiu Ende erreicht haben indem in der am Montag abge
haltenen Sitzung der Stadtverordneten Versammlung über das
städtische Budget für 1887M bei dessen Ausstellung der be
kannte Streit zwischen Magistrat und Stadtverordneten Ver
sammlung entstanden war eine Einigung welcher der erste
Bürgermeister allerdings nur noihgedruugeu zustimmte herbet
geführt worden ist

Erfurt 30 Oktober Mit aller Seelenruhe berei
tete sich am Donnerstag Abend der hiesige hochbetagte Webev
meister Heinrich Berninger welcher mit emern schmerzhaften
Leiden bebaktet war zum Tode vor Sparkassenbuch und Baar
mittel legte er aus den T sch setzte dann seinen letzten Willen
in welcdeni er knnd gab sich erschießen zu wollen nieder und
begab sich dann zur Ruhe Am andern Morgen fand man den
Leden mndeu todt im Betie vor In der Rechten hielt er
krampfhaft einen Revolver zwei Schüsse in Brust und Kopf
hatten seinem Leben ein Ende gemacht

Cothen 1 November Einweihung Heute wurde
im Beisein des Herzoglichen Paares und Ihrer Hoheit der
Prinzessin Alexandra das neue Landessemiuar eingeweiht

Wnrzbaeh 24 Oktober Ein kleiner Missethäter
ist der vierjährige Kuade Wirth in Altinfeld Derselbe hsckte
vor kurzem seinem fast zweijährigen Bruder einen Finger ab

und brachte ihn gestern dem Erstickungstode nahe In der
Wohnstube in der er sich mit seinem Bruder allein befand
wußte er sich nämlich Streichhölzer zu verschaffen mit denen
er das hinter dem Ösen liegende Reisig in Brand setzte Das
Feuer fand viel Nahrung so daß in kurzer Zeit ein bedeuten
der Zimmerbrand entstand Infolge der Angst flüchtete sich
der kleine Bösewicht in den nahen Wald ohne die einige hun
dert Schritte vom Hause arbeitenden Eltern herbeizurufen
Wäre nicht zufällig die größere Schwester des Obeugenannten
ins Haus gekommen die fo viel Geistesgegenwart besaß aus
der mit Qualm dicht gefüllten Stube ihr kleines Brüderchen
zu holen so wäre dasselbe sicherlich erstickt

Gotha Wie oft kindliche Balgereien schwereFolgen haben können zeigt ein in Ohrdruf vorgekommener
Fall der eine hochangesehene Familie dort in tiefste Trauer
versetzt hat Deren 10 jähriger Sohn tummelte sich am letzten
Freitag in frohem Spiele mit seinen Schulkameraden am
Schloßteich und hierbei muß der Knabe einen Tritt oder
Stoß an den Leib erhalten haben welcher so schwere innere
Verletzungen zur Folge hatte daß das hoffnungsvolle Kind am
Montag Abeud nach schwerem Todeskampfe seinea Geist auf
gab Möge dieser tieferschütternde Unglücksfall allgemein zur
Warnung dienen

Handel nnd Verkehr
Bericht desBörsenvereinszuHallea/S am 3 Nov

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per W
Netto Weizen fester 146 166 M Rogaen desgl 122 128
Mk Gerste ruhig Futtergerste 110 124 Mk Land gerste 135

142 M Chevaliergerste 145 155 M ext fetnebis M 162 Hafer
sehr knapp 114 120 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Erbsen Vietoria 150 165 Mark
Kümmel ausschl Sackper 100 kg netto 52 54 M Stärke einschl
Faß von 100 Lg Inhalt per 100 Kilo netto bei knappen Bor
räthen rege gefragt 37,00 38,00 Mark

Ermtttette Preise des Großhandels P 1005 Z Netto
Linsen 26 38 Mark kleine billiger Bohnen 18 19 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleesaaten ohne Notiz
Futterartikel Futtermehl 1L Äc Roggentlere 3,75 Äer

zenschalen 7,50 7,75 M Weizengriesklei 8 8,25 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 8 9 M Oelkuch r 12,00 Mk Malz
25,00 27,00 Mk Rübsl 47 00 Mark gefordert Petroleum

M solarö 0 825M 10,50 10,75 M Sviritus 5 10M0
Liter Vrocent fest Kartoffelspiritus 99,50 Mark

Magdeburg 1 November Zuckerbericht Kornzucker excl
v S6 Pzt Kornzucker excl 92 Pr 21,00 Kornz exl 88 Pr
Renkem 2025 Nachpr excl 75 Gr Nendem 18,10 Stetig

Gem Raffinade mit Faß 26,25 Gem MeliZ 1 mit
Faß 25 00 Fest Wochenumsak im Rohzuckergeschäft

Centner Rohzucker l Produkt Transito f a B
Hamb pr November 12,30 bez u Br pr Dezember
12,371 G 12,40 Br pr Jan März 12,62 j bez 12,67 Br
Stetig

Leipziger 4V vEt Stadtschuldscheine von 1876
Die nächste Ziehung findet Ende November statt Gegen den
Coursuerlust von ca 5Vz pCt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neubnrger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 6 Pf pro
100 Mark

TtiMWtzMe Nachricht
Berlin den Z November Der Kaiser hat in

letzter Nacht mit einigen Unterbrechungen ziemlich gut
geschlafen Schmerzen waren nicht vorhanden

Darmstadt 2 November Prinz Heinrich von Preußen
trifft von Baveno zurückkehrend Nachmittags zum Besuch der
großherzoglichen Familie hier ein

London 2 November Frau Goldschmidt geb Jenny Lind
ist heute Vormittag gestorben

Washington 2 November Der oberste Gerichtshof der
Unionsstaaten verwarf das Kassationsgesuch der in Chicago ver
urteilten Anarchisten Dieselben werden also hingenchtet wer
den wofern nicht der Gouverneur von Illinois Begnadigung
eintreten läßt

S M Schiffsjungen Schulschiff Ariadue Kommandant
Kapitän zur See Barandon ist am 1 November er in Bahia
eingetroffen

Besicht dss GsKK sch

z il 2Nhr 739,8 i 12,5 4 10 0
jS Mr 742,5 7,5 5 6,0

3/11 7 Uhr 74l,5 l 3,Ä s 3 0
Uebersicht der Witterung

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 4 Memel j 5 Berlin 5
Hamburg 4 Cbemnitz 3 München j 1 Paris fehlt

Windj Wetter

Bezirk des Königlichen
Eifenb KlM Betrieb Samtes

Wiitenbsrgs Leipzig
Umbau Bahnhof Halls

Die Lieferung von 80000 Cbm GeleiS
kies ist zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 1 Mark von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
Verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfrel und mit der Auf
schrift

Angebot auf Geleiskies
bis zum November R88

Vormittags IZ Nhv
an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 3 Wochen

Halle a S den 27 Oktober 1887
Königliche Eisenbahn Baumspection

i CZtheu Leipzig

Ein junger Mensch vom Lande im Alter
von 15 Jahren sucht Stellung als Lanf
Imrsche oder dergl Nähere Auskunft er
theilt Gastwirth in Ammendorf

Wohnung zu 65 Thlr sofort oder
später zu verMiethen Daselbst möbl Stube
und Kammer sofort beziehbar Näheres

Marktplatz Zs

Ein erfahrenes zuverlässiges Mäd
chen für Küche und Hausarbeit wird
znm I Dezember für stillen Dienst
gesucht

Ein ordentl Mädchen sucht sof anständ
Dienst Zu erfragen Mühlpforts 2 I

A herrsch Wohu L smseuftr S/G
L Jan zu verm Hochpart m Souterr
14 Piecen nebst Zubeh u Garten I Etage
9 Piecen mit Zubehör u Garten

Die MWKthe
befindet sich Brmtoswaxte Mo Tos
Lösen von Marken für den folgenden Tcg
ist nicht wehr erforderlich da sine ausreiche e
Portiovenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Louis Sachs groß

Ulrichstraße 24 zu haben

Neue Promen ÄO Etage sof z bez
Stelle mein Haus znm Verkauf

Wsgzugshalber freundl Wohnung
S Fenster Straßenfront ZV MS
Neujahr zu vsrnr sehr günst Bed
Näh Verubnrgsrstr ss Klempner
2 freundl möbl Zimmer Laurentiusstr 2 p

Anmeldungen zum Winterkursus der Dcr
men nimmt im Laufe dieser Woche noch an

Fräulein Harz V
Beginn des Herrenkursus Dienstag den

8 d Mts um 8 Uhr im Gesellschafts
zimmer des Hotel zum Kronprinzen

1 fr Zimmer mit Bett verm Luckeng 12

Mmilim Nachrichtey

Am 2 d Mts Morgens 3 Uhr
verschied sanft unser allverehrter
Chef der Kansmann

Durch seine rastlose Thätigkeit und
seinen echt biedern Charakter hat er
sich bei uns ein bleibendes Anden
ken bewahrt und rufen wir ihm ein
herzliches Ruhe fanft nach

Das Personal der Firma

Heute Morgen 5 Uhr starb nach mehr
möchentlichem schweren Leiden unser lieber
Sohn und Bruder

Die Beerdigung findet Sonntag früh
8 Uyr von der königl Klinik aus statt

Halle a S den 3 November 1887
4 NisZitsrFriedhofs Jnfpektor und Familie

lBcm unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rub k

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Lehrer Karl Pasche mit Frl
Marth Poppeubcrg Schöncbeck Herr Alfred
Lcippert mit Frl Susanne Obstfclder Manen
Leipzig Herr Kaufmann Xaver Niederbuchner
mit Frl Lresbeth Liebner Rosenheim Leipzig

Berekelicht Herr Herm Bunge mit Fräul
Anna Schwenke Cölhen Herr Bankbeamter
Julius Jeutzsch mit Fräuleiu Helene Schulze
Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn C Loeber
Salzwedel Herrn Ferd Rob Tender Leip

zig eine Tochter Herrn Prem Lieut von
Gontard Naumburg a S

Gestorben Herr Karl Stocke Stößen
Frau Friederike Böhland geb Kuhnitz Weißen
fels Wittwe Sophie Gereke geborene Kersten
Salbkc Frau Anna Müller gebor Duvigneau

lKaiserbrauerei b Schombeck Herr Gastwirth
H Wilke Gr Germersleben



Direktion
EDtk IK

Freitag den 4 November 1887

51 Vorstellung 41 Abonnements Vorstellung
Zum ersten Male wiederholt

Vvr inpA NNiLustspiel in 4 Akten von Adolf LÄrronge

August Voß
Mathilde seine Frau

Adele seine Tochter
Oskar Schumann
Bernhard Voß
Tony l
Betty seine Töchter
Cäcilie,
Ferdinand Wmckler
Wittwe Lerche
Louise deren Tochter

Albert Patry
Hedwig Psund

Kühnau
Clara Seldburg
Berthold Sprotte
Adolf Müller
Alwine Melar
Hedwig Faber
Anna Behrens

Carl Friedan
Louise von Dub
Dora Steinhardt

Marie Dienstmädchen Margarethe Ulrich
Friedrich Martin Klein
Tante Nöper Emilie Jeß
Gleichenberg Buchhalter Erich Schmidt
Semmelmann Kassirer Axel Delmar
Der Prediger
Sturm

Arbeiter
Lohndiener

Adolf Pfeiffer
Dtto Hilprecht
Josef Maubach
Joses Hertzka
I Kalisch

Arbeitsleute

Nach dem 2 Akte findet eine längere Pause statt

Prosc Loge 1 Rang 3 Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 250
1 Rang Balkon 2,6
Orchesterfcmteuils 2,50

Parquet 2, MkProsc Loge 2 Rang 2,
Parterre nummerirt 1,35
2 Rang Vorderreihen 1,50
2 Rang Hinterreihen 1,

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerte 0,40

Weinstuben und Austern Salon
KI UiirkoiMsWv 14

169
ömxkelilt

k i
1 1,9

Ä N 2,25
von 1 Ki8 4 Ukr

8M8HM MPävr liiWWt
Rizsorvirts Ammer

LoiMiot Us 12 Hdr deuäs

A chUU Kt empfiehlt
SS

MnWewe em
g

er 188
des

Donnersta den 3 N

im Saale
Tagesorokmng

1 Geschäftliche Mitthvil Knk itgüj tnisKsM
2 Aufnahme nÄet MtKiM iiM
3 Bortrag des HerW

iilinKvr aus Wien Knnstnnd wlt gMWWeMztwl
lnng der versMedeWnWerschlutz
Einrichtunge von ältester Z
bis ans die GegenOMtA W

Zur Ausstellung und Vorzeigung g
gen etwa 150 Schlüssel und Schlösser von
der Zeit der Römer 400 v Chr, bis

Gäste sind willkommen

I mssnltn
MUckk l Mz

slloA

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg sowie
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel Z 10 Pfg an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

Kassenöffnung V Uhr Anfang /s Uhr Gnbs IG tthr

Sonnabend den S November 52 Vorstell 42 Abonnem Vorst Farbe roth

Erstes Auftreten von kii x
kais russ Hosschouspielex vom Hoftheater in Petersburg

Zum 1 Male in dieser Saifou

HUUdGtZN
Schiller

Melchthal Mestvi als Debüt Anfang V Uhr

Sonntag den November Nachmittags UhrFremdenvorstellung bei halben Preisen Zum 4 Male
NÄ l i z z ilt L iRappelkopf Heinrich Jantsch

Abends 7 Uhr 53 Vorstellung 11 Vorstellung außer Abonnement
Kr Titelrolle Gustav Memmler als Gast

IMS M W nmr ItvSiLsN KlSSNTZ ms M
Leipziger Platz ZK

A lk KiSN Z ÄG 4m nreOpernanszüge Potpourris Texte Täuze Salonsachen Arien Lieder
stets bei

Inhaber Georg Pahcker

ISWZK 8 ZK

aus des ersten Deutschen Kohlenanzünder Fabrik

LnZÄ M MZÄ MM A 8
W

Unentbehrlich für jsde sparsame HansfraN nur die Kohleit NNd ein
Kohlenanzünder kein Hol mehr im Hai Halt nöthig Größte Sauberkeit und
Reinlichkeit Wegfall der Gefahr des Gebrauches vo t Petroleum oder
Spiritus Gefahrlose einfache Änwendnugsweise mit absolut sicherer und schneller
Wirkung t Uunfn Mo 6 W

kMepilckst A XSicksr Nk KM
ftus6 so6 nun goo öWerkaussftellen in Halle a S bei 7
znvnß 6m k5iKS s Mausfelderstrnsze m c jMwach z IS VkRlzis Ober G m cha S u,tW n,,K s diUnsM snis
s l M ZSZ ISS GeiststrüHe säzirtzK m ci iZl SM 6 8

ISiinti Zt Leipzkgerstrasze 4V
änu A, z Brcitefträsze Ä4 tZunzg nztszf zniz

Gciststra e und Steinthor
F Nl gr Klausstrafte SS8 oln t ILuSinIiv Lindenstraftv nZUZtlchnqT n 6 niliM uz
HV M Albrechtftraszezllzmchszß kl Schlamm S msri m muMnP so j üs 6ius

M ZSS kQ gr Steinstrche S Brüderstratze 8
l MZtlitSi Harz sZ SchmiedftraßeRl z, Wörmlitzerstraße 41

H Wucherer uud Albrechtstr Ecke
j ni sgm tz MttDW M WSMyMU msm nlis nm m Ha bis siDMW ÄIsM WÄW nö usö Kiu6 tgöitsö 1 sA ch M

Eisleben
Löbejün

Snz6zl FF ö NmÄlaK Beeseustedt 6 chunsK 711 z Zi T

AMW sMÄ

IZQr
ckss WÄKLÄSllvr RASWtwsrdrä

deliiM Äeli W klWÄr 4l

RiAttvrv Gempfiehlt sein schönes Gesellschaftszimmer mit Instrument

Hente Abend mit Alvvrr ttiK

l K PÄgLr Kk ARMsU8 lZuA tstt
der

Herren Crmeertmeifter L7 Z vz KtGAL und
KKMmesvsrtuos

Montag den 7 November Abends 7 tthr
V Z vAi WMSWe M endel s s 0 h n Streichquartett op 44 Nr L äZ moll

I zsAyzg lim Bxghms op 67 L änr
Mozart D moll

Abonnements Billets für die ganze Saison auf einen nummerirten Platz Ä 6
Billets für einen Abend nummerirt 2 nnnummerirt 1,50 Studenten
billets 1 Partituren zu den Quartetten von Mendelssohn Z 60 P g, Mozart
a 40 Pfg sind zu haben in der Musikalienhandlung von Mvinz ielk ZL

Inhaber Barf ützerstrafte IS
Neue und gebranchis Möbel aller

Art verk billig Brunoswarte 6

7AU

IOOOO 1OFOO Mk auf sich 5 yp
zum 1 Jan auszuleihen Zu erfragen in
der Expedition d Bl

i s Wtetiott
im ZwKngsvollftr VerfKhVeK
Freitag den 4 d Nachm tthr

versteigere ich im Hause Nr Ä ZU A N
meNdorf ea IS ZG Schock dort
untergebrachten Hafer
soinM mz j tim mu

UL nsilotL tim tzzjjDerichtsvollziehee

Mein Comtoir befindet sich von jetzt an

ArÄÄKr r lSG IS Igegenüber d Spar und Vorschuß Verein

MM kvWsvÄ
z s z i 0 Zx NI I

Am Freitag den 4 November er
Vormittagstthr werde ich Geift
straHe 4Z folgende Gegenstände

I französ Billard mit Zubehör I
Sopha I Spiegel Regulator
4 Dtzd Gartenftühle SK Rohr
stühle II Tische I c unpl Bier
apparat S Lampe Biergläser
Untersetzer 4 Stück Gardinen und
4 Ronleanx u v a S freihändig

gegen Baarzahkung versteigern

Vlv v Gerichtsvöllzieh 5
mnun Kg MK ttlrichstr WMk 7 gizsizizöü

Freitag den 4 d M früh II hr
versteigere Ich am Cnuenaer Wege hier

gegen Barzahlung
eirea S Fnhren GrubGbüngM

Sammelplatz Cänenaer Weg 3o im Restaurant

Mttllei Gerichtsvollzieher n Halle
Ein größter Posten Geld W 1

auszuleihen Off 11 M IG i d Exp
Für den redaktionellm und Jnseratenthcil verantwortlich Julins Munckclt in Halle Plvtz sche Buchdrnckerc sR Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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